
Nachrichten und 
Termine aus Ihrem 

Landesverband

6-2023
Dezember, Januar

B R E M E N

Sie haben uns Ihr Vertrauen ausge-
sprochen und uns in den Vorstand ge-
wählt beziehungsweise wiedergewählt. 
Dafür bedanken wir uns von ganzem 
Herzen. Wir werden alles daran set-
zen, die Rheuma-Liga Bremen auch 
2024 weiter voranzubringen.

Helfen Sie uns dabei, gut zu bleiben 
und sogar noch besser zu werden!  
Für jede  Kritik oder Vorschläge sind wir 

dankbar. Selbstverständlich freuen wir  
uns natürlich auch über ein Lob.

Nicht nur der Vorstand, sondern auch 
die Mitarbeiterinnen der Geschäftsstelle 
 (Petra Adrians, Silke Bradt, Nicole Haede-
cke, Susanne Rauch und Petra Werner) 
und die Geschäftsführerin Silke Burchardt, 
wünschen Ihnen:
⭐  eine besinnliche Adventzeit und  
Weihnachtszeit

⭐  ein zufriedenes Nachdenken über  
Vergangenes 
⭐  ein wenig Glaube an das Morgen  
und Hoffnung für die Zukunft und
⭐  ganz viel Glück, Zufriedenheit und  
Gesundheit.
Kommen Sie gut und gesund in das neue 
Jahr!

Ihre Rheuma-Liga Bremen e.V.

Der Vorstand der Rheuma-Liga 
Bremen sagt DANKE!

Der Vorstand (von links): Stefan  
Bunger, Marianne Korinth,  Ingelore 
Rosenkötter, Tim Haedecke
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Das rote Strümpfchen
MEINE LIEBSTE WEIHNACHTSGESCHICHTE: 

Als ich eines Tages wie immer traurig 
durch den Park schlenderte und mich 
auf einer Parkbank niederließ, um 
über alles nachzudenken, was in mei-
nem Leben schief läuft, setzte sich ein 
fröhliches kleines Mädchen zu mir. 

Es spürte meine Stimmung und 
fragte: 

„Warum bist du so traurig?“ 
„Ach“, sagte ich, „ich habe keine Freude im Leben. Alle 

sind gegen mich. Alles läuft schief. Ich habe kein Glück und 
ich weiß nicht, wie es weitergehen soll.“ 

„Hmmm“, meinte das Mädchen. „Wo hast du denn dein 
rotes Strümpfchen? Zeig es mir mal. Ich möchte da mal  
hineinschauen.“ 

„Was für ein rotes Strümpfchen?“, fragte ich es verwun-
dert. „Ich habe nur ein schwarzes Strümpfchen.“ 

Wortlos reichte ich es dem Mädchen. 
Vorsichtig öffnet es mit seinen zarten kleinen Fingern 

den Verschluss und sah in mein schwarzes Strümpfchen hi-
nein. Ich bemerkte, wie es erschrak. 

„Es ist ja voller Alpträume, voller Unglück und voller 
schlimmer Erlebnisse!“ 

„Was soll ich machen? Es ist eben so. Daran kann ich 
doch nichts ändern.“ 

„Hier, nimm“, meinte das Mädchen und reichte mir ein 
rotes Strümpfchen. „Sieh hinein!“ 

Mit etwas zitternden Händen öffnete ich das rote 
Strümpfchen und konnte sehen, dass es voll war mit Erin-
nerungen an schöne Momente des Lebens. Und das, ob-
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wohl das Mädchen noch jung an Men-
schenjahren war! 

„Wo ist dein schwarzes Strümpf-
chen?“, fragte ich neugierig. 

„Das werfe ich jede Woche in den 
Müll und kümmere mich nicht weiter 
darum“, sagte es. „Für mich besteht 
der Sinn des Lebens darin, mein rotes 
Strümpfchen im Laufe des Lebens voll 

zu bekommen. Da stopfe ich so viel wie möglich hinein. Und 
immer wenn ich Lust dazu habe oder ich beginne, traurig 
zu werden, dann öffne ich mein rotes Strümpfchen und 
schaue hinein. Dann geht es mir sofort besser. Wenn ich 
einmal alt bin und mein Ende droht, dann habe ich immer 
noch mein rotes Strümpfchen. Es wird voll sein bis obenhin 
und ich kann sagen, ja, ich hatte etwas vom Leben. Mein 
Leben hatte einen Sinn!“ 

Noch während ich verwundert über die Worte des Mäd-
chens nachdachte, gab es mir einen Kuss auf die Wange 
und war verschwunden. Neben mir auf der Bank lag ein  
rotes Strümpfchen mit der Aufschrift: Für dich! Ich öffnete 
es zaghaft und warf einen Blick hinein. Es war fast leer, bis 
auf einen kleinen zärtlichen Kuss, den ich von einem klei-
nen Mädchen auf einer Parkbank erhalten hatte. Bei dem 
Gedanken daran musste ich schmunzeln und mir wurde 
warm ums Herz. Glücklich machte ich mich auf den Heim-
weg, nicht vergessend, mich am nächsten Papierkorb mei-
nes schwarzen Strümpfchens zu entledigen. 

(nach Anna Egger, gefunden auf www.lichtkreis.at)

Liebe Leserin, lieber Leser, die obige Ge-
schichte gibt mir sehr zu denken.  
In der Corona-Zeit hielten wir zusammen, 
bildeten Nachbarschaftshilfen, telefonier-
ten wir mehr, kümmerten uns um Men-
schen, sagten uns beim Einkaufen einen 
schönen Tag und wünschten jedem 
 „bleiben Sie gesund“.
Was ist aus all dem geworden??
Das ICH kommt wieder stark durch.  
Die  Ellenbogen werden wieder eingesetzt. 
Was kümmern uns die anderen Men-
schen!? Ganz selten kommt mal „ich 
 wünsche ihnen einen schönen Tag“, 

 geschweige denn „bleiben Sie gesund“.
Ich saß letzte Woche in der Straßenbahn 
und sah einen Blinden mit seinem Stock. 
Viele liefen ihm direkt vor die Füße, keiner 
beachtete ihn. Er strauchelte und fiel fast 
hin, auch hier hat ihn keiner beachtet, 
 geschweige denn geholfen. Ist das unsere 
neue Zeit?? Ich hoffe nicht!
Gottlob gibt es auch noch Menschen  
die sich die Freundlichkeit und Hilfsbereit-
schaft erhalten haben.
Gerade jetzt in der Vorweihnachtszeit, wo 
alles so hektisch ist, tut doch ein nettes 
Wort oder eine Umarmung so gut! „Tue 

 jeden Tag eine gute Tat“! Das wurde den 
meisten Menschen schon als Kind gelehrt. 
Fangen wir doch gleich mal wieder damit 
an! Wer ein Lächeln gibt, bekommt ein Lä-
cheln zurück! Sorgen Sie in der hektischen 
Zeit gut für sich UND andere! 
Vernichten Sie Ihre schwarzen Strümpf-
chen und füllen Sie Ihre roten Strümpf-
chen mit vielen schönen Momenten und 
Augenblicken. Nicht nur jetzt in der Vor-
weihnachtszeit sondern immer im Alltag. 
Dies wünscht Ihnen von ganzem Herzen 
Ihre 
MARIANNE KORINTH
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Wochenendseminar  
im Sommer 2023

AUSZEIT IN DER BILDUNGSSTÄTTE BREDBECK

Bei herrlichem Sonnenschein trudel-
ten die Teilnehmer:innen der Wochen-
endreise in OHZ – Bredbeck ein.

Nach der Zimmerverteilung traf man sich 
auf einen gemeinsamen Kaffee oder un-
ternahm einen ersten Spaziergang durch 
die wunderschöne Anlage.

Einige Teilnehmer:innen kannten 
sich schon und somit fiel die Begrüßung 
besonders herzlich aus. Neulinge wurden 
sofort gut aufgenommen.

Nach einem sehr schmackhaften, 
gemeinsamen Mittagessen ging es nach 
einer kurzen Pause in den Pavillon zu un-
serem Wochenendthema „Meditation“. 
Nach einer kurzen Vorstellungsrunde 
stellte sich auch unsere zertifizierte Me-
ditationslehrerin Sandra Lund vor. Frau 
Lund war uns sofort sympathisch und wir 
hingen förmlich an ihren Lippen bei ihren 
Erklärungen. Die Übungen fanden im Ste-
hen, Liegen und Sitzen statt, so wie es 
uns gefiel und wie unsere Gesundheit es 
uns erlaubte. Es waren absolut keine Vor-
kenntnisse nötig und selbst so ein unru-
higes Wesen wie ich kam zur Ruhe! Herr-
lich! Das gelang mir in der Reha fast nie! 

 Bei Kaffee und Kuchen stand Frau 
Lund uns Rede und Antwort. Wir konn-

Sonniges Gemüt bei den Teilnehmer:innen des Wochenendseminars

Sandra Lund, Meditationslehrerin

Fo
to

s:
 S

an
dr

a 
Lu

nd
 (o

be
n)

; M
ar

ia
nn

e 
Ko

rin
th

 (M
itt

e)

Fo
to

: p
ix

ab
ay

MEDITATION MIT  
SANDRA LUND 

Wann:  Dienstags,  
16.01., 23.01., 30.01.  
und 06.02.2024  
von 10.00-11.30 Uhr 

Wo:  Wudang-Zentrum  
Bremen, Grundstr. 3, 
28203 Bremen

Leitung:  Sandra Lund (zertif. 
 Meditationslehrerin)

Kosten:  40 € für Mitglieder der 
Rheuma-Liga Bremen

  90 € für Nicht-Mitglie-
der der Rheuma-Liga 
Bremen 

  (Der Mitgliedsbeitrag 
der Rheuma-Liga 
 Bremen beträgt 32 €)

Melden Sie sich schnell an! Es 
sind nur noch wenige Plätze frei!

Gut gelaunt ging es danach in die  
zweite Runde der Meditation. Wieder 
hatten wir tolle Gespräche und Übungen. 
Sandra Lund schaute auch nicht auf die 
Uhr, so kamen wir ganz entspannt und 
ohne Zeitdruck aus unseren Übungen.

Nach dem gemeinsamen Mittages-
sen tranken wir noch einen Kaffee und 
mochten uns irgendwie noch gar nicht 
voneinander trennen. 

Wir waren uns alle einig, Sandra 
Lund war klasse, das Essen super lecker, 
die Gespräche informativ und hilfreich, 
der gemeinsame Abend lustig, das Wet-
ter schön und das Wochenende wieder 
mal viel zu kurz! 

MARIANNE KORINTH,
Reisebegleiterin und Vorstandsvorsitzende 

ten alles fragen und bekamen eine Ant-
wort oder erarbeiten sie uns selbst. Bis 
zum Abendessen unterhielten wir uns 
noch weiter oder gingen spazieren.

Nach einem leckeren Abendessen 
setzen wir uns noch alle zusammen und 
hatten einen schönen und lustigen Abend 
mit netten Gesprächen rund um das The-
ma Rheuma. Es ist immer wieder wohl-
tuend zu erfahren, dass andere Menschen 
die gleichen körperlichen Beschwerden 
haben und man nicht alleine ist! 

Nach einer erholsamen Nacht stärk-
ten wir uns bei einem guten Frühstück.
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IMPRESSUM
Herausgeber:  
Rheuma-Liga Bremen e. V. 
Jakobistr. 22, 28195 Bremen 
Telefon 0421/16 89 52 00

www.rheuma-liga-bremen.de  
info@rheuma-liga-bremen.de 

Redaktion: Nicole Haedecke

Auflage: 5.200

ÖFFNUNGSZEITEN
Geschäftsstelle: Montag, Dienstag und Mittwoch von 09.00 bis 12.00 Uhr, 
Donnerstag von 14.00 bis 18.00 Uhr

Pflegestützpunkt Breite Straße 12d, Bremen-Vegesack:  
jeden 1. und 4. Freitag im Monat von 9.00 bis 12.30 Uhr
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Die Geschäftsstelle 
ist barrierefrei!

Es ist Zeit  
Danke zu sagen!
Wir freuen uns, dass so viele Mitglieder 
der Rheuma-Liga Bremen an unseren 
Veranstaltungen, Seminaren und 
Workshops teilgenommen haben.
Sie haben viele nützliche Informatio-
nen und hilfreiche Tipps rund um rheu-
matische Erkrankungen erhalten und 
konnten diese gut in ihren Alltag inte- 
grieren. Wir haben in den Seminaren 
und Workshops unseren Mitgliedern ei-
nen Überblick über die Vielzahl der 
Möglichkeiten an Bewegungs- und Ent-
spannungsangeboten aufgezeigt, die 
Spaß machen und für Rheumatiker ge-
eignet sind. Sie haben dadurch neuen 
Mut geschöpft und gelernt, ihren Alltag 
im Umgang mit Schmerzen erträgli-
cher zu gestalten.
Die Teilnahmegebühren konnten wir 
für unsere Mitglieder moderat gestal-
ten, da zahlreiche Krankenkassen und 
die Deutsche Rentenversicherung die 
Durchführung unserer Projekte im Rah-
men der Selbsthilfeförderung bezu-
schusst haben.
Wir danken allen zuwendungsgeben-
den Krankenkassen und der Deutschen 
Rentenversicherung für die finanzielle 
Unterstützung unserer vielfältigen Pro-
jekte. Die Unterstützung dieser Institu-
tionen hat die Durchführung der Pro-
jekte überhaupt erst möglich gemacht.
Vielen Dank für die vertrauensvolle 
 Zusammenarbeit, die wir gerne in der 
 Zukunft erfolgreich fortsetzen wollen!

SILKE BURCHARDT
Geschäftsführerin  
Rheuma-Liga Bremen e.V.

mein Name ist Dirk Feldmann und ich ha-
be 2022 als Nordic Walking Trainer zur 
Rheuma-Liga Bremen gefunden.

Nachdem ich mich für einen sukzes-
siven Ausstieg aus meinem Hauptberuf 
entschieden hatte, ist die Tätigkeit für die 
Rheuma-Liga zu einem guten Ausgleich 
und einer idealer Abwechslung zu mei-
nem Berufsalltag geworden. Ziel erreicht!

Seit mehr als 10 Jahren bin ich pas-
sionierter Nordic Walker, und kann aus 
eigener Erfahrung ausschließlich von po-
sitiven, gesundheitlichen Effekten dieses 
Ganzkörpersports berichten.

Das Training in einer Gruppe macht 
dabei mehr Spaß und verleitet weniger 
dazu, es aus Bequemlichkeit ausfallen zu 
lassen. Das wird mir auch regelmäßig von 
den Teilnehmern zurückgespiegelt. Ne-
ben den positiven, gesundheitlichen As-
pekten, sind die „weichen“ Faktoren, wie 
neue Menschen kennenzulernen, ge-
meinsame Erfahrungen zu machen, Ge-
meinschaftsgefühl usw. aus meiner Sicht 
mindestens genauso wichtig.

Mitte 2022 haben wir eine ganzjäh-
rige Gruppe Nordic Walking im schönen 
Knoops Park in Bremen-Nord aufgebaut. 
Die Teilnehmerzahl ist stabil hoch und die 
Stimmung gut und harmonisch.

Mitte 2023 habe wir dann im Bremer 
Süden im Umfeld der Osterholzer Feld-
mark eine weitere Gruppe gegründet, die 
gut gestartet ist, und sich entwickelt.

An dieser Stelle möchte ich jedem 
einzelnen Teilnehmer beider Gruppen 

ganz herzlich für die Zuverlässigkeit 
danken. Mir macht das großen Spaß mit 
Ihnen.

Ich denke, dass es in diesem großen 
Verein noch viel mehr Mitglieder gibt, für 
die das Nordic Walking interessant sein 
könnte.

Ein Physiotherapeut hat mir mal ge-
sagt: „Wir sind geboren, um uns zu be-
wegen. Also bewegen Sie sich“.

In diesem Sinne. Interessierte sind 
jederzeit herzlich eingeladen vorbeizu-
schauen.
 
Wir freuen uns auf Sie. 

DIRK FELDMANN
Nordic Walking Trainer

Moin,


